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Davos stark
gegen ZSC Lions
Die ZSC Lions haben in Davos
eine empfindliche Niederlage
einstecken müssen. Die Zür-
cher wurden von einem starken
HCD mit 1:7 deklassiert.
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Ein Traum in
Weiss

Am Wochenende ging die drit-
te Ausgabe der Hochzeitsmes-
se in Chur über die Bühne.
Nicht nur die Auswahl des
Kleides wurde hier leichter.
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«Musik
im Museum»

Am Samstagabend hat ein
Streichquartett das Publikum
im Bündner Kunstmuseum mit
Klängen der Kammermusik
beglückt.

17

Klares Ja
in Brusio

Der Konzessionsvertrag zwi-
schen Brusio und Repower zur
Nutzung der Wasserkraft wur-
de bei der gestrigen Abstim-
mung um 80 Jahre verlängert.
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www.microelectric-chur.ch

«Thema:
Hören»

Neuer Stern
am Siater Himmel
Seit rund einem Monat erstrahlt die Ustria
«Steila» auf der Sonnenterrasse in Siat in un-
gebrochenem Glanz. Der erste Monat der von
Gion A. Caminada geplanten Gaststube brach-
te zahlreiche Gäste nach Siat, die ein sehr po-
sitives Echo beim Wirt hinterliessen. Zufrieden
blicken Marco Bernasconi und Marita von Vi-
gier auf den ersten Betriebsmonat zurück, der
«wie eine Lawine» so viele Gäste angelockt
hat, dass sich die Speisekammer der «Steila»
immer wieder leerte. Erschöpft aber sehr froh
erzählen sie von ihren «Sternstunden». (bun)
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D o m a t / E m s

Heute läuft die
Frist für

MM-Gläubiger ab
Rund 200 Gläubigerforderungen
sind bereits bei der mit dem Fall
Mayr-Melnhof Swiss Timber AG
betrauten Konkursverwaltung ein-
getroffen. Heute Montag läuft die
Eingabefrist ab. Allfällige letzte
Forderungen, die rechtzeitig auf
den Weg geschickt wurden, wer-
den am Mittwoch oder Donnerstag
eintreffen, wie von der Konkurs-
verwaltung zu erfahren war.

Nach diesem Zeitpunkt müssen
sämtliche Forderungen geprüft
und den Kollokationsklassen zu-
geteilt werden. Das Einteilen in die
verschiedenen Gläubigerklassen
werde einige Zeit inAnspruch neh-
men. Für die insgesamt sehr auf-
wendigen Prozesse bleiben den
Zuständigen bis zu 60 Tage Zeit.
Bei der Prüfung der eingegange-
nen Forderungen wird auch die
Mayr-Melnhof Swiss Timber AG
einbezogen. Deren Verantwortli-
che können zu den einzelnen For-
derungen Stellung beziehen. Der
Entscheid, ob eine Forderung gül-
tig ist oder nicht, erfolgt in solchen
Fällen aber allein durch die Kon-
kursverwaltung. (ke)

Tu n e s i e n

Vermögenswerte
blockiert

Am Wochenende haben Tausende
Tunesier erneut den Rücktritt der
Übergangsregierung um Minister-
präsident Mohammed Ghannou-
chi gefordert. Ein Protestzug aus
dem Zentrum des Landes erreich-
te gestern Tunis und schloss sich
den Demonstrationen in der
Hauptstadt an. Die «Karawane der
Freiheit» hatte sich am Samstag-
morgen in Menzel Boutaiane auf
den Weg gemacht. In jedem Ort
schlossen sich mehr Menschen
dem Zug an.

In der Schweiz sind unterdessen
erste Vermögenswerte aus dem
Umfeld des gestürzten tunesischen
Präsidenten Zine el Abidine Ben
Ali blockiert worden. Pierre-Alain
Eltschinger, Sprecher des Eidg.
Departements für auswärtige An-
gelegenheiten, bestätigte die Blo-
ckierung der Vermögenswerte ges-
tern auf Anfrage.

Keine Angaben machte Elt-
schinger über deren Wert. Eben-
falls nicht bekannt gegeben wurde,
ob es sich dabei um Gelder, um
Liegenschaften oder um das Flug-
zeug handelt, das am Flughafen
Genf gesichtet wurde. (sda)
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Den Gospeltrain verzaubert
Der Zürcher Lichtkünstler Gerry Hostettler, der schon das Matterhorn, die Eisberge in der Antark-
tis, den Präsidentenpalast in Buenos Aires oder das Bundeshaus in Bern auf spezielle Weise be-
leuchtet hat, hat am Samstag den Gospeltrain Felsberg ins rechte Licht gerückt (Bild). Mit verschie-
densten Sujets verzauberte er nicht nur die 140 Sängerinnen und Sänger, sondern auch den In-
nenraum der grossen Kirche Fluntern in Zürich. Die weit über 1000 Zuschauer belohnten die Dar-
bietungen des Chors und von Gerry Hostettler mit stehenden Ovationen. (cb/Foto Sylvia Heldstab)
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A l b u l a t a l

Beliebter Eisweg
Die Skateline Surava

schreibt eine knapp zehn-
jährige Erfolgsgeschichte.

Von Sabine-Claudia Nold

Der erste Eisweg der Schweiz führt
von Alvaneu nach Surava. Hier er-
öffneten Giorgio Bossi und seine
Helfer vor neun Jahren ihren

Schlittschuhverleih in einem
zur Verfügung gestellten Contai-
ner. Nicht nur die Eisbahn wurde
jedes Jahr professioneller, auch
das Restaurant kann sich heute
sehen lassen. Während der Bild-
schirm an der Wand zeigt, was auf
der Skateline aktuell läuft, können
die müden Eisläufer bei Speis und
Trank wieder zu Kräften kommen.
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Rundum zufrieden: Vereinsgründer Giorgio Bossi im neuen Res-
taurant. (Foto Juscha Casaulta)
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I r l a n d

Grüne verlassen
das Bündnis

Einen Tag nach dem Rücktritt des
irischen Premierministers Brian
Cowen vom Vorsitz seiner Fianna-
Fail-Partei ringt Irlands Regierung
weiter ums Überleben. Die Grünen
beschlossen gestern, das Bündnis
mit Cowens konservativer Partei
zu verlassen. Zugleich kündigten
die Grünen an, die noch ausstehen-
den Beschlüsse zum Sparhaushalt
2011 aus der Opposition zu unter-
stützen. Das Gesetz könne vor den
vorgezogenen Wahlen verabschie-
det werden. Diese hatte Cowen am
Donnerstag für den 11. März ange-
setzt. Dieser Termin dürfte nun
kaum mehr zu halten sein.

Die Oppositionsparteien Fine
Gael und Labour boten unterdes-
sen an, im Gegenzug für einen frü-
heren Urnengang der Regierung
bei der schnellen Verabschiedung
des Sparhaushalts im Parlament zu
helfen. Zuvor hatten sie Misstrau-
ensanträge gegen die Regierung
gestellt. Das in Irland umstrittene,
auf vier Jahre ausgelegte Haus-
haltsgesetz sieht harte Einschnitte
vor und ist Teil der 85 Milliarden
Euro schweren Finanzhilfe für
das vom Staatsbankrott bedrohte
Land. (sda)
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Kaiserwetter beim
Aroser Pferderennen
Bei strahlendem Sonnenschein und idealen Be-
dingungen ist gestern der erste von zwei Renn-
tagen der Pferderennen Arosa über die Bühne
gegangen. Das Hauptereignis, ein mit 12 000
Franken dotiertes Trabrennen, hat Kilou du Val

mit Heiner Bracher im Sulky für sich entschie-
den. Bei den Galoppern konnte der Dielsdorfer
Trainer Philipp Schärer alle drei Rennen gewin-
nen. Der zweite Renntag findet am nächsten
Sonntag statt. (bt)
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Kilou du Val mit Heiner Bracher im Sulky
gewinnt den Preis von Arosa Tourismus. (Ky)
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